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“"Coecna Domuiını II“ dokumentiert und kommentiert Quellentexte ZUT end-
mahlslıturg1ie reformatorischer Kırchen: CS schreıbt gew1ssermaßen das 083
ebenfalls In der el „Spicılegium Frıburgense" als Band 29 erschlıenene
‚„.Coena Domuin1ı I“ fort, das reformatorische Abendmahlslıturg1en des und

Jahrhunderts erschlıeßt /usammen mıt dem bereıits 968 erschıenenen
Band „PrexX Eucharıstica"® (Spicıleg1um Frıburgense E2):; der vorreformatorI1-
sche Liıturgien dokumentiert. und einem geplanten etzten Band „Ddacrum Con-
V1VvIUum’, der laut Vorwort des vorliegenden Bandes anderem „die rÖöm1-
sche Meßlıturgie In iıhrer Entwıicklung se1lt dem Irıdentinum“ (S V) behandeln
soll. bıldet „Coena Domuiın1“ den drıtten Band der qauf vier an angelegten
Dokumentatıon ausgewählter, für e lıturgische Entwıcklung repräsentatıver
exXie ZUT westkırchlichen) Liturgiegeschichte

DIe abgedruckten Ordnungen werden In vier oroßen konfess1ionellen BIÖök-
ken geboten, die eweıls lutherischer und unlerter), reformierter, anglıkanı-
scher und ‚Treıkırchlicher“ Iradıtıon entstammen In einem Anhang wırd cdıe
Meßordnung der Altkatholıischen Kırche behandelt Den einzelnen Lıturgijefa-
mılıen innerhalb der konfessionell bestimmten Blöcke geht eweıls eiıne Kın-
eıtung VOTAaUS, welche e nachfolgenden (hıturgie-)geschichtlich einordnet und
kommentiert. er Band verzeıiıchnet eiıne el Iremdsprachıiger Ordnungen,
dıe eweıls mıt ergänzender deutscher Übersetzung geboten werden. Die eInN-
zeinen lıturgischen Stücke sınd HTG fortlaufende Nummerierung gekenn-
zeiıchnet, dıe den Vergleich der Ordnungen untereinander und ıe Lesbarkeıt
der Kommentierung der Quellen und der Jjeweıligen Eıinleitung sehr erleıichtert.
Eın Quellen- und Autorenverzeıichnis beschlıeßt das Werk

DIe gebotenen gottesdienstlichen Ordnungen des 18 und Jahrhunderts
spiegeln lıturgisch dıe Dıskontinuliltäten und Verwerfungen der Kırchenge-
schichte iıhrer eıt wıder, dıe Vorherrscha: des Ratıonalısmus, e etzten S pu-
1C1M der INn Miıßkredit geratenen Orthodoxie und e lıturgiekritische Ta des
Pıetismus. Die UOrdnungen des 19 Jahrhunderts versuchen zumeıst 1mM Ge1st
der theologischen Restauratıon die Wıederherstellung vorrationalıistischer H-
turgıscher Formen, VOTI em 1m Rückgrifif qauf Ordnungen der Reformations-
ZeIit: Cn fiinden sıch jedoch auch Versuche der Wıedergewiınnung4r
lıcher lıturg1scher Formen.

Für den Bereıich bekenntnisgebundener lutherischer Theologıie i1st hıer VOT
em der Neuendettelsauer arrer Wılhelm LOÖöhe S- 6 /2) NCNNCNH, des-
SCH Einfluß aqauf dıe Entwicklung konfessionell-Ilutherischer ıturg1 und Sa-
kramentsfirömmigkeıt 1m 19 Jahrhundert kaum überschätzt werden kann. Aus-
UunNrlıc arbeıtet der VO aus aschzo und olfgang Fenske verantwortete
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Teıl über e VON Löhe herausgegebenen gottesdienstlıchen Urdnungen (S 192-
Z dessen Bemühen eiıne Wıedergewinnung des Eucharıstischen Gebetes
in der lutherischen Kırche Deutschlands heraus, dıe wiıichtige Aspekte lıtur-
gisch-sakramentaler Erneuerung 1m Jahrhundert vorwegnımmt 193)
Besonders emerkenswert 1st dıe uInahme eines eigenen apıtels über die
Abendmahlsordnungen der Selbständigen Lutherischen Kırchen In in olches
Standardwer ZUT Lıturgiegeschichte (S 219-237). Die ıturg1 der Vorgän-
gerkırchen der heutigen Selbständigen Evangelısch-Lutherischen Kırche ist eın
leiıder auch VOoON ihren eigenen Praktischen Theologen kaum bearbeitetes Feld
Umso mehr ist dem Neuendettelsauer Theologen olfgang Fenske danken
der in seinem Beıtrag dıe Abendmahlsordnungen der Evangelısch-Lutherischen
Kırche In Preußen VOoN 886 und E9353: der alten) Selbständigen Lutherischen
Kırche In den Hessischen Landen und der Hannoverschen Evangelısch-Luthe-
rischen Freikıiırche VON 904 und 1911 dokumentiert und damıt nıcht NUrT. aber
auch der eigenen Kırche (er gehö selbst der SEILK an) IC Ins Bewußtsein
ruft Vor em für den Bereıich der Preußischen Lutheraner istel eiıne starke
Anlehnung LÖöhe und selne Arbeıten testzustellen (S Z19)

Aufschlußreich sınd ebenfalls dıe VOoN Eugene Tanı AdUus dem Bereıch des
konfessionellen Luthertums gebotenen UOrdnungen AdUus den Veremigten Staa-
(CI, der Mıssour1-Synode 410-412) und der Buffalo-Synode So
welst etiwa auch e Ordnung MissourIı VOoNn 1856, ebenso WIe die Urdnungen der
deutschen konfessionell-lutherischen Kırchen eıne1 VON Abhängigkeıiten
es Ordnungen autf (S 410) Hıer hätte I1an sıch die Textauswahl SCINC

großzüg1iger gewünscht. Aus der In Deutschlan gul WI1Ie nıcht gre1if-
baren Agende der Buffalo-Synode, dıe der Führung des em1grierten
Preulßischen Lutheraners Gjrabau stand, wırd dıe Schlußrubrıi der Sakra-
mentsfe1ler dokumentiert die nıcht alleın eine (laute Nachkon-
sekration verlangt, e sakramentalen en nıcht ausreichen sollten, SON-
dern ebenso eınen „ehrerbietigen“ enu (Sumpti0) der Reste der Spelise
fordert (S 413) uch hıer ware wünschen, daß diese ubrıken, dıe sıch se1it
ihrem Erscheinen 99’7 auch In der Evangelısch-Lutherischen Kırchenagende

der SELK fınden, stärker 1Ns Bewußtseıin lutherischer Pfarrer und (Geme1ln-
den treten würden. DIie In vorliıegendem Band gebotenen lutherischen en
mahlsordnungen spiegeln insgesamt en starkes Empfinden für die theologısc
wılıederentdeckte Realpräsenz des Leıbes und Blutes Chrıstı 1m Sakrament WI1-
der In der hessischen UOrdnung der „„alten SELK“ werden dıe en des Sa-
kramentes nach erfolgter Konsekratıon Sar konsequent und ausschlıeßlic als
„Leı1b hrıstı““ und .„Blut Chrıst1i“ bezeichnet en! andere (Ird-
NUNSCH, auch dıie bereıts erwähnte Evangelısch-Lutherischen Kırchenagende
der SELK In ihren uDrıken melst heber VON konsekrtierten aben, VON eiIc
und Hostie sprechen. hne hler eıne Abschwächung unterstellen wollen.
scheint diese termınologische Eıindeutigkeıit der hessischen Urdnung in ihrer
Konsequenz ennoch bemerkenswert.
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„Coena Domuinı E dokumentiert insbesondere für den Bereich des Luther-
(ums dıe entscheidende ase des Begınns liturgisch-sakramentaler rTrneue-

Iuns 1m und Jahrhundert, eıne Erneuerungsarbeıt, die be1l en SC
machten Fortschritten kaum als abgeschlossen bezeıchnet werden kann Für
alle, dıe dieser Arbeıt interessiert sınd, erst recht für diejenıgen, denen
eiıner konfessionell-lutherisch verantworteten Feıier der Messe elegen ist, ble-
tel der Band eıne reiche undgrube Anregungen und Texten und stellt des-
halb eıne Oohnende Anschaffung VOI bleibendem Wert dar.

re Schne1ider

Theologische Fach- und Fremdworter
Anabaptısten Wiedertäufer denominationell eiıner Glaubensgemeı1n-
schaft gemä Hermeneutik re VOoON der Auslegung der eılıgen chrıft

Laestadianer nhänger einer „radıkalen“ Erweckungsbewegung in Inn-
land, naC dem rediger Laestadıus gest apısten abwertender Aus-
TUC Tür römiısche Katholıken Aaus der Reformationszeıt synergistisch miıt-
wıirkend der eigenen rlösung Synhedrium der Hoherat Synkretis-
INUS Religionsmengere1 pologı1e Erklärung HTrc Gegenüberstellung
(z.B und NI)

Anschriften der Autoren dieses eftes,
soweıt S1E nıicht iIm Impressum genannt sind.
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